
Wie machen Sie Jugendliche auf 
Ihren Lehrbetrieb aufmerksam?

Bauen Sie Kontakte mit Schulen auf, vor allem zu Mittel-

schulen, Polytechnischen Schulen bzw. AHS (Unterstufe), um 

auf Ihre Lehrlingsausbildung aufmerksam zu machen. Durch 

Kontakte zu höheren Schulen können Sie Schulabbreche-

rinnen und Schulabbrecher erreichen, die Interesse an einer 

Lehre haben.

Ermöglichen Sie Schulklassen, Ihren Betrieb zu besichtigen 

und bieten Sie die Möglichkeit, die berufspraktischen Tage 

in Ihrem Unternehmen zu absolvieren. Die Schülerinnen und 

Schüler lernen Ihren Betrieb kennen und Sie können erste 

Kontakte zu potenziellen Lehrlingen knüpfen. Die Jugend-

lichen werden dadurch von Zuhörerinnen und Zuhörern zu 

aktiven Mitgestalterinnen und Mitgestaltern. 

Schulbesuche

Betriebsbesichtigungen

Ihr Betrieb stellt einen Antrag auf Feststellung der Eignung 

zur Lehrlingsausbildung (Feststellungsantrag) bei der 

Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Ihres Bundeslands.

Mehr Informationen fi nden Sie hier:
www.wko.at/service/bildung-lehre/Ausbildungsmappe-
fuer-Lehrbetriebe.html

Mehr Informationen fi nden Sie hier:
www.wko.at/service/bildung-lehre/ausbilderpruefung1.html

 Ausbilderin oder Ausbilder kann der Lehrberechtigte 

(InhaberIn des Gewerbes) oder eine Mitarbeiterin bzw. ein 

Mitarbeiter sein. Möglicherweise verfügen Sie oder eine Ihrer 

Mitarbeiterinnen bzw. einer Ihrer Mitarbeiter bereits über die 

notwendige Qualifi kation.

So werden Sie 
zum Lehrbetrieb:

Ihr Betrieb wird zum Lehrbetrieb

Lehrlingsausbilder:in werden

Schritt 1:

Schritt 2:

Jetzt Lehrbetrieb werden!
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in den Lehrberufen Masseur/Masseurin, Kosmetik 
(Kosmetologie), Fußpfl ege (Podologie) und 

Kosmetik (Kosmetologie) / Fußpfl ege (Podologie). 

Schreiben Sie Ihre eigene

Lehrfolgsstory



Nehmen Sie sich ausreichend Zeit für neue Lehrlinge:
Führen Sie diese durch den Betrieb, stellen Sie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter vor, erklären Sie den Ablauf der 
Lehrlingsausbildung und wichtige Regeln.

Überfordern Sie Ihre Lehrlinge in der Einführungspha-
se nicht. Wiederholen Sie einzelne Schritte/Themen und 
betonen Sie, dass Sie jederzeit für Fragen zur Verfügung 
stehen.

Je klarer Sie Regeln aussprechen, desto besser können 
sich Ihre Lehrlinge daran halten. Gehen Sie mit Ihren 
Lehrlingen zu Beginn der Ausbildung Verhaltensregeln, wie 
das Verhalten im Krankheitsfall oder bei Zuspätkommen, 
durch.  

Dokumentieren Sie gemeinsam mit Ihren Lehrlingen 
regelmäßig, was bereits gelernt wurde.

Ihre Benefi ts als Lehrbetrieb:

Hilfreiche Links und Infos

Erfolgreich ausbilden!

Sicherung Ihres 
Betriebs

Regionale 
Bekanntheit

Förderungen für 
Lehrbetriebe:

Projektförderungen 
Lehre:

AMS-Förderung der 
Lehrausbildung:

Aktives Employer 
Branding

Internes Know-How 
stärken

Top Talente 
gewinnen

Weiter-
entwicklung

Denn eine abgeschlossene Berufsausbildung ist eine ideale 

Voraussetzung, um auf dem Arbeitsmarkt zu bestehen und 

erfolgreich am Erwerbsleben teilnehmen zu können. 

Junge Menschen bekommen mit einer Lehre nicht nur eine 

fundierte Berufsausbildung, sie profi tieren auch ganz be-

sonders von der Kombination aus Theorie und Praxis. Auch im 

internationalen Vergleich ist unser duales Ausbildungssystem 

sehr erfolgreich.

Eine Lehre zu machen, 
zahlt sich aus!

Doch ohne Sie, ohne engagierte Ausbilderinnen 
und Ausbilder, wäre all das nicht möglich. 
Indem Sie junge Frauen und Männer anleiten und 
Ihre Erfahrungen weitergeben, öff nen Sie ihnen 
die Türe in eine spannende Berufswelt.


